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Dann an verblibnen vnd zu Gelt angeschlagnen Ressten 
  ligt vns konfftig in Einnamb fürzutragen, zuuerrechnen 
  vnd zuuerantwortten ob, als233 
 
Waizenmalz    [1021] Schaf 
 
Hopfen        [22] Schaf234 
 
Puechenholz       [74¼] Claffter 
 
Veichtenholz      [201] Claffter 
 
Holz zum Prandwein- 
  prennen        [40] Claffter 
 
Insliechtkerzen        [1] Centen [56] lb. 
 
An Ganzen Viertl Vaß    [275] Virtl 
 
vnd an Halben     [107] Halben 
 
An Prandwein       [46] Emer [3] Maß 
 
An Mautt-Traid 
              Mezen235 
Waizen          4 [Metzen] 
Korn     Nihil 
 
Weliche verblibne Sortten, deren hieuor gemachten Anschlag 
  nach belauffen 
    20482 fl. 10 kr.236 
 
Damit wirdet erstatt vnd guetgemacht obsteender Resst der 
 
    64068 fl. 56 kr. 4 hl.237 

 

                                                 
233 Anmerkung von LETZING: „Alle Rubriken blieben unausgefüllt.“. LETZING: Rechnungsbücher III, S. 
455. Sh. hierzu HA 1638/39, Das Rechnungsbuch. Die übriggebliebenen Materialien wurden mit ihrem 
Geldwert bereits oben aufgelistet, sh. oben, S. 63, sh. zur Herkunft der Zahlen dort. 
234 Sic! Es muß „Zentner“ heißen. Von LETZING unkommentiert. Vgl. LETZING: Rechnungsbücher III, S. 
455. 
235 Sic. 
236 Sh. zu dieser Zahl oben, S. 63, Anm. 102. 
237 Sh. zu dieser Zahl oben, S. 133, Anm. 230. 


